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Kids im Museum 

von Julia Lenhart 

Wir feiern auch heuer wieder  
in Triebels Scheune  
in 97493 Garstadt, Brunnholzstr. 10. 
 
Samstag, 06.07.12, ab 11.00 Uhr 
 
Programm 
 

 zunächst zwangloses Durcheinander und 
Genießen des wunderbaren Wetters (hat 
bisher immer geklappt!) 

 ab ca. 12.00 Uhr werden wir grillen, Salate 
sind sicher ausreichend vorhanden 

 ab ca. 15.00 Uhr laben wir uns an der Ku-
chentheke (wer backt?!) 

 große Tombola ab 14.00 Uhr 
 
Ausklang des Festes 
gegen 17.00 Uhr  
 
 
 
 
 
 

Wir stellen bereit:   
Kaffee, Getränke, Brötchen/Brot, (Gas-)Grills 
 

Ihr bringt bitte euer Grillgut selbst mit  
 
Anmeldung auf AB oder per E-Mail: 
Norbert Mohr 
Bernroder Str. 25 
97493 Bergrheinfeld 
Tel.: (0 97 21) 93 32 08  
i-Mehl: kontakt@diabetiker-schweinfurt.de  
 

Bitte bei Anmeldung durchgeben: 
Name 
Personenzahl 
Kuchen oder Salat 
 

Euer/Ihr 
 

Sommerfest 

Einladung  

Taschen für Diabetiker 

von Heide Wunder 

„www.marengu.de“ ist eine Adresse zu einer 
tollen Ideenwerkstatt. Dort wird auch Diabetiker-
zubehör wie Taschen etc. genäht. 
 
Anmerkung: Liebe Heide, danke für den Tipp, 
sind echt stylische Täschchen im Shop. NM 

Am Samstagvormittag, dem 09.03.2013, trafen 
sich zehn Kinder im Museum Georg Schäfer. Die 
Museumspädagogin Christine Friedrich Weiß ent-
führte uns in die Vergangenheit, in eine Zeit, in 
der noch mit Puppenhäusern gespielt wurde. Un-
sere Reise führte uns aber auch in eine Zeit der 
Burgen und Ritter, sowie in eine Zeit der Schlös-
ser, Prinzen und Prinzessinnen. Nach dem kurzen 

Museumsrund-
gang durften 
wir unsere Ein-
drücke bildne-
risch darstellen. 
An diesem Vor-
mittag stand 
eindeutig die 
Kunst im Vor-
dergrund. So 
wurde aber 
auch beim ge-
meinsamen 
Messen die ver-

schiedenen Designs der Mess-
geräte begutachtet. Zum 
Schluss konnte jeder von uns 
mit einem Kunstwerk nachhau-
se gehen.  
 
Anmerkung: Die sechsjährige 
Miriam vergaß auch beim Bas-
teln und Malen das BZ-Messen 
nicht. NM 



Das 25-jährige Bestehen unserer Selbsthilfegruppe 
war Anlass, dass wir einen etwas besonderen Ort für 
den Erfahrungsaustausch wählten. So fuhren wir in 
der ersten Woche der Pfingstferien mit zwei Diabe-
tesberaterinnen an Bord mit dem Reiseunternehmen 
Schmitt aus Zeuzleben mit insgesamt 59 Personen 
nach Paris. 

Der Ausflug stand unter dem Motto „Ernährung auf 
Reisen“ und so wurden während der jeweils gut 
achtstündigen Busfahrt 
einschlägige Bücher vor-
gestellt. Daneben konnte 
jeder Tanja Ün, die selbst 
Pumpenträgerin ist, mit 
individuellen Fragen lö-
chern oder sich in tiefere 
Geheimnisse der Pumpen-
therapie einweihen lassen. 
 
 

Bei der Anfahrt legten wir in 
Epernay eine Pause ein und 
fuhren mit einer Bahn durch 
die 18 km langen Keller der 
Champagner-Kellerei Mer-
cier - natürlich mit einer 
Probe am Ende für die Er-
wachsenen. 

Disneyland Paris 

Familienausflug 

An den Aben-
den konnte 
im Western-
restaurant 
das Gehörte 
schon bei der 
Berechnung 
der BE ange-
wandt wer-
den. 

Für die Kids 
war es fast ein 
Glück, dass 
das Wetter am 
ersten Tag im 
Park „durch-
wachsen“ war, 
denn man 
musste kaum 
anstehen. Ge-
rade in den 
Abendstunden 
ging es bei 
manchen Fahr-

geschäften dann nonstop rein und raus.  
 

Ein Drittel der Teilnehmer gingen bei Sonnen-
schein einen zweiten Tag in die Parks, der Groß-
teil nutzte aber das Angebot zu einer geführten 
Stadtrundfahrt und anschließendem freien Nach-
mittag in Paris.  

In Paris suchte sich jeder seinen Lieblingsplatz. So 
waren die Orts am Eifelturm vor Ort und Miriam 
versuchte die Kuppel des Louvre anzuheben. 

Herzlichen Dank an die Diabetesberate-
rinnen Tanja Ün und Brigitte Jäht sowie 
an den Sponsor „abbott diabetes care“. 
Auch Eva Pfab aus Holzhausen am 
Starnberger See und der Fa. „Voglers 
Hofprodukte“ aus 97797 Neuwirtshaus 
(deren kleiner Sohn David ist Diabeti-

ker) gebührt unser Dank für die großzügigen Spen-
den! Im  Verlauf dieser vier 
Tage wurden neue Freund-
schaften geschlossen. NM 


